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Ausstellungen

Aeugst am Albis
KommBox im Gemeindehaus, 

Dorfstrasse 22: 

«Momente des Glücks – Momente 
des Abschieds». Susanne Baer 
nähert sich mit Bildern den 
Themen Glück und Vergänglichkeit. 
Radierungen, Monotypien, 
Collagen und Fotografi en. 
Öff nungszeiten über die Feiertage 
entnehmen Sie bitte der Website. 
Bis 17. Januar. 

Aeugstertal
Pegasus Small World 

Spielzeugmuseum, Habersaat: 

Neue Ausstellung: «Weihnachten 
wie anno dazumal». Ein Quer-
schnitt der Weihnachtsdekoration 
von damals. Sa und So, 11–17 Uhr 
oder nach Voranmeldung. 
Bis 28. Februar. 

Zwillikon
Ortsmuseum, Ottenbacherstrasse, 

Gemeindeplatz: 

Dauerausstellung zu Geschichte 
und Alltag, Gewerbe und Kultur 
von Aff oltern am Albis. Neue 
Schwerpunkte: «Wasser - Wasser – 
Wasser – nutzen – fürchten – zäh-
men». Jedes 1. Wochenende im 
Monat geöff net. Gruppenbesuche 
nach Vereinbarung. Rollstuhllift , 
Eintritt frei. Kontakt: 044 761 77 42, 
Ursula Grob, oder 044 761 81 76, 
Hansruedi Huber. 

Weihnachten, 25. Dez.

Hausen am Albis
06.00: Currende-Singen. Besamm-
lung bei der reformierten Kirche, 
gesungen wird in Hausen. Ein 
Ereignis für Jung und Alt. Zu 
erleben, wie der Tag beginnt. Der 
Witterung entsprechende Kleider 
anziehen und Taschenlampe 
einpacken. Reformierte Kirche.

Kappel am Albis
17.15: Die schönsten Weihnachts-
lieder Europas mit fünf Solistinnen 
und Solisten. www.klosterkappel.ch. 
Kloster Kappel, Klosterkirche 
Kappelerhof 5.

Stephanstag, 26. Dez.

Kappel am Albis
13.30: Führung durch die Kloster-
anlage. Treff punkt: Amtshausplatz. 
Keine Anmeldung erforderlich. 
Eintritt frei. Kloster Kappel, 
Kappelerhof 5.

AGENDA

Das Beste kommt zum Schluss
Das Kino Mansarde in Muri bietet auch über die Feiertage nahrhafte Unterhaltung

Zum Jahresende zeigt das Kino Mansar-

de zwei grosse Highlights der letzten 

zwölf Monate: Kinokritiker bezeichnen 

den iranischen Film «The Seed of the 

Sacred Fig» als einer der ganz grossen 

dieses Jahrganges und mit «The Wild 

Robot» kommt ein visuell beeindrucken-

der Animationsfi lm ins Kino. 

Hartnäckig sucht Roboterdame Roz 

ihre Rolle

Futuristisch gibt sich dabei der Famili-

enfi lm um den weiblichen Roboter Roz-

zum 7134. Roz landet nicht an seiner 

Lieferadresse, sondern in der Wildnis. 

Da Roz darauf programmiert ist, die 

Wünsche von Kundinnen und Kunden 

zu erfüllen, versucht sie, die Bedürfnis-

se der in der Umgebung lebenden Tiere 

zu ermitteln. Doch diese zeigen sich gar 

nicht erfreut über den mechanischen 

Eindringling und versuchen, ihn loszu-

werden. Roz zeigt sich davon jedoch un-

beeindruckt und lernt stattdessen die 

Sprache der Tiere, um sie zu verstehen.

Ihre Rolle fi ndet Roz schliesslich, als 

sie sich um ein verwaistes Gänseküken 

kümmert und es auf den Namen Bright-

bill tauft. Zusammen mit dem Fuchs 

Fink zieht Roz das Kleine gross und ver-

sucht ihm alles beizubringen, damit 

Brightbill irgendwann mit seinen Art-

genossen die beschwerliche Reise in den 

Süden antreten kann. 

Wenn Fanatismus Misstrauen in der 

eigenen Familie säht

Teheran, zu Beginn der Bewegung «Frau, 

Leben, Freiheit»: Kaum ist der ausgebil-

dete Jurist Iman zum Untersuchungs-

richter am Revolutionsgericht in Tehe-

ran aufgestiegen, kämpft er aufgrund 

der landesweiten Proteste zunehmend 

mit Misstrauen und Paranoia. Als seine 

Dienstwaffe auf mysteriöse Weise ver-

schwindet, verdächtigt er seine Frau und 

die beiden Töchter und ergreift drasti-

sche Massnahmen. Dabei beginnen die-

se gemeinsam angesichts der landeswei-

ten Frauenproteste bisherige soziale 

Normen und Familienregeln zu hinter-

fragen. Wie schon seine vorherigen Fil-

me musste Mohammad Rasoulof auch 

diesen heimlich drehen. Durch die 

Flucht aus dem Iran im Mai 2024 konn-

te er an der Weltpremiere in Cannes 

teilnehmen, wo der Film 15-minütige 

Standing Ovations sowie zahlreiche Prei-

se erhielt und nun für Deutschland ins 

Oscar-Rennen geschickt wird. «The Seed 

of the Sacred Fig» wechselt vom Kam-

merspiel zum Thriller, als das Drama 

um die verlorene Waffe seinen Lauf 

nimmt und der Vater die Kontrolle ver-

liert. Von einem alles überragenden 

Schauspieler-Ensemble getragen, liefert 

Rasoulof eine fantastische Würdigung 

an die mutige Frauenbewegung im Iran. 

Reto Holzgang, Kino Mansarde

«The Wild Robot», Samstag, 28. Dezember, 14 Uhr, 

und «The Seed of the Sacred Fig», Samstag, 

28. Dezember, 17 Uhr. Tickets und Infos gibt es auf 

www.kinomansarde.ch

Ein starkes Stück gegen Fanatismus und Unterdrückung: «The Seed of the Sacred Fig». (Bild zvg)

Museum Caspar 
Wolf Muri

Die nächste öffentliche Führung im Mu-

seum Caspar Wolf Muri fi ndet am Sonn-

tag, 22. Dezember, um 14 Uhr statt. 

Das Museum Caspar Wolf vermit-

telt in anschaulicher Weise die wechsel-

volle Karriere dieses einfachen Mannes 

aus Muri sowie die aussergewöhnliche 

Entwicklung seines künstlerischen 

Werks. Es würdigt den Pionier der 

 Alpenmalerei Caspar Wolf (1735–1783) 

mit einer speziell konzipierten Ausstel-

lung – der umfassendsten permanen-

ten Präsentation seines Werkes 

 überhaupt – und mit wechselnden Ka-

binettausstellungen zu verschiedenen 

Aspekten im Zusammenhang mit Cas-

par Wolf, seiner Kunst, seiner Zeit und 

seinen Themen.

Corinne Huber

Treff punkt: Muri Info – Besucherzentrum, keine 

Anmeldung erforderlich, Führung gratis; Eintritt 

regulär, Dauer: 60 Minuten

Sek mättmi wird zu Mykonos
Selbsterschaffenes «Inselparadies»: Der diesjährige Schulsilvester verlieh Sommer-Feelings 

Am vergangenen Donnerstagabend ver-

wandelte sich die Turnhalle Wygarten 

der Sekundarschule Mettmenstetten in 

ein griechisches Inselparadies. Unter 

dem Motto «Mykonos White Party», 

 welches von der 3. Sek mit der Mehrheit 

der Schülerstimmen die Auswahl des 

Partymottos gewann, feierten die 

 Schülerinnen und Schüler der ganzen 

Sekundarstufe einen unvergesslichen 

Schulsilvester. Mehrheitlich in Weiss ge-

kleidet, wurde bei bester Stimmung der 

Abschluss des ersten Semesters gefeiert.

Die Partydekoration war bis ins 

kleinste Detail durchdacht: Weisse 

Tischdecken, blaue Lichterketten und 

sorgfältig gefaltete Blumen schmückten 

die Halle. Bereits beim Betreten der Hal-

le wurden die Partygäste von der be-

sonderen Atmosphäre und dem sanften 

Klang griechischer Musik verzaubert.

Das Programm bot etwas für jeden 

Geschmack: von einem selbst einstudier-

ten Flashmob der Schülerinnen und 

Schüler bis hin zum DJ, der mit aktuellen 

Hits und sommerlichen Rhythmen die 

Tanzfl äche zum Beben brachte. Ein High-

light des Abends war das kurze Theater, 

welches von der Theatergruppe von Tris-

tano Dalla Bona aufgeführt wurde. Der 

Hit «Souper Trouper» wurde mit begeis-

tertem Publikum performt. Begehrt war 

auch das Buffet, das von griechischen 

Spezialitäten wie «Gyros» oder «Zaziki» 

geprägt war. An der Bar mixten Schüle-

rinnen und Schüler der 3. Sek zudem 

verschiedene «Mocktails».

Der Schulleiter gewann das Voting

Wer genug von der Tanzfl äche hatte, 

konnte sich in einen Zusatzraum vom 

Partylärm zurückziehen. Dort konnten 

verschiedene Spiele gespielt oder ein-

fach eine Pause eingelegt werden.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends 

war die Wahl des besten Outfi ts, bei der 

ein Schüler in einem beeindruckenden 

weissen Anzug und eine Mitschülerin 

im schlichten, aber eleganten weissen 

Kleid ausgezeichnet wurden. Als «best-

gekleidete Lehrperson» wurde der Schul-

leiter, Manfred Knecht, ausgezeichnet. 

«Die Stimmung war unglaublich, 

von Anfang bis Ende», schwärmte eine 

Schülerin der Abschlussklasse. Auch die 

Lehrkräfte zeigten sich begeistert und 

lobten das Engagement der Schülerin-

nen und Schüler der 3. Sek, die das Event 

mehrere Wochen von Anfang bis und 

mit Aufräumaktion mehrheitlich eigen-

ständig im Projektunterricht geplant 

und organisiert hatten.

Der Schulsilvester im «Mykonos-

Stil» zeigte eindrucksvoll, wie kreativ 

und stimmungsvoll Schulanlässe von 

Schülerinnen und Schülern gestaltet 

werden können. Mit guter Musik, lecke-

rem Essen und einer Prise Urlaubs-

feeling verabschiedete sich die Sekun-

darschule Mettmenstetten von einem 

erfolgreichen Semester.

Emma Henzler und Melissa Vogel, 3. Sek A

«Mykonos White Party» lautete das Motto des diesjährigen Schulsilvesters. (Bilder zvg)

Im Zusatzraum konnten auch Spiele gespielt werden.


